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3Der aktuelle Kurs- und Tourenkatalog »alpinprogramm 2016« wurde letzten

Herbst vor allem aus Umweltschutzgründen erstmals nur noch auf Bestellung zu-
geschickt. Dadurch konnte die Auflage deutlich verringert und der Papierver-
brauch von 84 Tonnen im Vorjahr auf 41 Tonnen gesenkt werden. Und die Kosten
für Druck, Versand und Porto haben sich dadurch natürlich auch erheblich verrin-
gert, sodass mehr Geld für andere Vereinsaufgaben verwendet werden kann.

3Unter dem Motto „Feilschen und Gutes tun“ fand am 12. Dezember 2015 der tra-
ditionelle Herbst-Alpinflohmarkt der DAV-Sektionen München & Oberland
statt. Über 135 Verkäufer sorgten dafür, dass die Ankündigung, die Standgebühr
dem Integrationsprojekt Kistlerhofstraße zu spenden, ein voller Erfolg wurde; zu-
dem wurde mit einer Spendenbox gesammelt. Insgesamt konnten 4.130,50 Euro
an den Träger Condrobs e. V. des Integrationsprojektes Kistlerhofstraße überwie-
sen werden. – www.DAVplus.de/flohmarkt

3 Vom 4. Dezember 2015 bis zum 9. Januar 2016 haben die Sektionen München &
Oberland in ihren Servicestellen am Hauptbahnhof und am Isartor im Globetrot-
ter Rettungsdecken und Regencapes für Flüchtlinge gesammelt. Übergeben
wurden diese der Organisation „Kinder auf der Flucht e. V.“, deren fleißige Helfer
sie direkt an Flüchtlinge auf der Balkanroute weitergegeben haben. 
– www.kinderaufderflucht.de

Alpines Museum:
Die Sonderausstellung „Über den
Himalaya. Die Expedition der
Brüder Schlagintweit nach Indien
und Zentralasien 1854 bis 1858“
wurde aufgrund des großen Erfolgs
bis zum 26. Juni 2016 verlängert.
Zu sehen sind rund 100 Aquarelle
aus der Sammlung der Familie

Schlagintweit sowie Objekte aus den Schlagintweit’schen Sammlungen.
– www.alpines-museum.de

Ein ganz normaler Tag in der Servicestelle
Die aufgefaltete DAV-Karte liegt auf dem Tisch,
daneben der hellblaue Skitourenführer der Baye-
rischen Alpen. „Gibt es hier eine leichte Skitour
mit so 500 Höhenmetern?“, fragt ein Kunde un-
serer Servicestelle am Isartor mit gerunzelter
Stirn. „Ich bin neu hier in München und kenne
mich gar nicht aus …“
Ich – Philipp, Auszubildender im dritten Lehrjahr
bei der Sektion Oberland – überlege kurz, dann
fällt mir unsere Azubi-Tour im letzten Winter
ein: „Gehen Sie doch auf den Hirschberg, dabei
können Sie auch noch die Gründhütte, eine un-
serer Selbstversorgerhütten, besuchen. Als wir
unsere Azubi-Hüttentour dorthin gemacht ha-
ben, konnten wir direkt auf dem Gipfel einen un-
serer schönsten Sonnenuntergänge beobachten,
das war Wahnsinn!“, schwärme ich, ein beschei-
denes Grinsen kann ich dabei nicht verbergen.

Mehr als Mitgliederservice
Natürlich wirst du in deiner Zeit als Auszubil-
dender bei uns nicht nur Fragen von Skitouren-
gehern, Kletterern, Mountainbikern oder Berg-
steigern beantworten, sondern während deiner
Ausbildung zum Sport- und Fitnesskaufmann
bzw. zur Sport- und Fitnesskauffrau auch in viele

weitere spannende Bereiche Einblick erhalten
und viel Neues lernen. Versprochen! Im Service
wirst du Kunden mit fragenden Blicken begeg-
nen, hier ist deine Beratungskompetenz gefragt.
Im Ausbildungs- und Tourenwesen wirfst du 
einen Blick hinter die Kulissen und hilfst, unser
Kurs- und Tourenprogramm zu planen und zu 
erstellen. Du lernst, wie wir unsere Touren und
Events organisieren. Außerdem bist du live auf
unserem Flohmarkt oder unserem Veranstal-
tungsleitersymposium dabei. Natürlich kommt
auch das Kaufmännische nicht zu kurz: Einen
Teil deiner Ausbildung wirst du in unserer Ver-
einsbuchhaltung verbringen. 

Deine alpine Fachkompetenz kannst du bei
uns nutzen
Vor allem im Ausrüstungsverleih und bei der
Tourenberatung kannst du deine alpine Erfah-
rung voll einsetzen. Aber keine Angst, auch wer
sich (noch) nicht so gut auskennt, wird von den
erfahrenen Kollegen geschult und lernt eine
Menge Neues dazu.
Besonders gefallen werden dir die Fortbildungs-
touren, bei denen die Azubis gemeinsam in den
Bergen unterwegs sind, um unsere Selbstversor-
gerhütten besser kennenzulernen. Jedem Auszu-

bildenden funkeln die Augen, wenn er sich daran
erinnert.

Wo Beruf und Lifestyle großgeschrieben
werden
Dass der Beruf für die Mitarbeiter im Alpenver-
ein etwas mit Leidenschaft zu tun hat, wirst du
schnell merken. Die meisten Kollegen sind mit
Herzblut Bergsportler, das Arbeitsklima ist sehr
familiär, und ganz nebenbei findest du in unse-
rem Team für jede Tour einen passenden Partner.
Bergsport wird bei uns gefördert: Sei es in Form
von Teilnahme an Kursen oder dem Test unserer
Leihausrüstung und Bücher.

Der Abschluss zum Sport und Fitnesskauf-
mann – nicht das einzige Projekt
Während der Ausbildungszeit arbeitest du zu-
sammen mit deinen Kollegen an verschiedenen
Projekten. Unter anderem in den Bereichen Al-
pinsport, Leistungskompetenz, Öffentlichkeits-
arbeit und Eventmanagement – da ist für dich
bestimmt was dabei!
Oder du bist selbst für ein Projekt verantwort-
lich. Dominik und Franzi haben sich zum Beispiel
in ihrem zweiten Lehrjahr in das Thema Online-
marketing eingearbeitet und ein Projekt gestar-

Sport- und Fitnesskaufmann bei München & Oberland – eine Ausbildung passend     zum alpinen Lifestyle

tet. Dominik und Philipp haben den sektionseigenen
YouTube-Kanal erstellt und pflegen diesen nun.

Keine Ausbildung ohne Schule
Neben deiner Ausbildungszeit im Betrieb besuchst du
auch in regelmäßigen Abständen die Berufsschule. Hier
beschäftigst du dich mit betrieblichen Prozessen und
Strukturen, die immer wieder mit dem eigenen Ausbil-
dungsbetrieb in Verbindung gebracht werden. Unter
anderem organisierst du im Bereich Veranstaltungspla-
nung ein Sportfest und führst dieses durch. Doch auch
der Sport selbst kommt nicht zu kurz. Praktisch wie
theoretisch wirst du einiges in Trainingslehre, Anatomie
und Physiologie lernen. Neben dem regulären Unter-
richt bieten sich auch Möglichkeiten, an nützlichen und
interessanten Aktionen teilzunehmen und Qualifikatio-
nen zu erwerben. Wie zum Beispiel den lizensierten Fit-
nesstrainer, das Deutsche Sportabzeichen, die Trainer C
Lizenz Breitensport oder die exklusive Möglichkeit, mal
die Weltcupstrecke am Königssee runterzurodeln.
Gleich zu Beginn der Unterrichtsblöcke knüpfst du Be-
kanntschaften zu deinen Mitschülern. Diese kommen
aus anderen Sport- und Fitnessbetrieben oder Vereinen.
Oft entsteht ein interessanter Austausch untereinander.

Und was kommt danach?
Sport- und Fitnesskaufleute können ihre Vorbildung bei
verschiedenen Studiengängen anrechnen lassen.
Außerdem kannst du als Sport- und Fitnesskaufmann in
den verschiedensten Sportbetrieben, Hotels, Ferienan-
lagen oder auf Kreuzfahrtschiffen arbeiten.
Doch es gibt auch viele Azubis, die nach ihrer Ausbil-
dung beim Alpenverein geblieben sind. Das liegt zum
einen an der einzigartigen Arbeitsatmosphäre, zum an-
deren an den spannenden Weiterbildungsmöglichkei-
ten.
Auch Lars, ein ehemaliger Azubi, denkt so: „Der Beruf
passt einfach zu meinem Lifestyle“, erzählt er, während
er in einem Hochtourenführer blättert und eine Tour
fürs kommende Wochenende sucht. „Jeden freien Tag
bin ich irgendwo auf Hoch- oder Skitour. Ich glaube, es
gibt kaum einen anderen Beruf, bei dem ich so viel von
meiner Erfahrung an die Kunden weitergeben kann. Am
Wochenende bin ich als Fachübungsleiter am Berg
unterwegs. Unter der Woche bin ich im Service Dienst-
leister für die Mitglieder, die ihre Tour fürs Wochenende
planen, das ist doch klasse!“ Er grinst, schließt das Buch
und stellt es zurück ins Regal.

Hast du Lust bekommen? Dann bewirb dich doch für
das Ausbildungsjahr 2016! Die Stellenanzeige findest
du auf Seite 73.

Text & Foto: Philipp Munkler
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